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Düstere Zeiten für die 
Digitalisierung
Die Panne bei der Berechnung der Wahlstimmen wir- einL
mal mehr ein schlechtes ficht auk die Digitalopmzeten. beim 
Bundx Dprt evistieren npch ,iele weitere digitalzplitische BauL
stellenx Das neu .usammengeset.te Parlament wird oaum imL
stande seinö diese .u lSsenx
Ein Kommentar von Adrienne Fichter, 27.10.2023

ütimmenö die dreiL bis känTach ge.:hlt werdenö ein fandö das drei Eage 
lang äber kalsche Parteienst:roen disoutiertC Die yzispde um die kehlerhakL
te Datenäbermittlung bei den natipnalen Wahlen .eigt evemzlarischö welL
chen ütellenwert die URbersecuritR in der üchwei. hatx Denn auch ein anaL
lpger Prp.ess wie die Wahl an der 2rne pder zer Briek ist ,pn kunotipnieL
renden Eechnplpgien abh:ngigx Die 0ezublio zubli.ierte bereits KHKH eine 
0echerche .u den üicherheitsläcoen ,pn digitalen yrgebnisermittlungsL
sRstemen der Zantpnex Dpch die 0egulierung und Aarmpnisierung ,pn 
Wahlsp-ware auk Bundesebene ist bislang schlicht oein Ehema in Bernx
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üeit üpnntag disoutierten Zpmmentatprinnen landaukö landab daräberö was 
der 0echtsrutsch bei den Wahlen kär die ?uwanderungö das Zlimaö die Pr:L
mien pder die ?usammenarbeit mit der y2 bedeutetx Mber eine zrpkunde 
MnalRse .ur digitalen ?uoun- der üchwei.– üucht man ,ergebensx

Dieses Fanop .eichnete sich bereits w:hrend des Wahloamzks abx Das 
Ehema Digitalisierung war zraotisch inevistent G ausser bei der PiratenL
zarteiö die in ihrer Zamzagne hauzts:chlich auk URberthemen set.tex Beim 
berähmten ümart,pteL1ragebpgen wurden die rund KH sehr gut opn.izierL
ten 1ragen .ur Digitalisierung aus dem Aauztkragebpgen ausgeolammert 
und in einen üze.ialkragenoatalpgö den Digitalisierungsmpnitprö ausgelaL
gertx 4erade mal onazz 6KHH der JçHH Zandidatinnenö die bei ümart,pte 
zarti.iziertenö källten diesen ausö wie die Facher des 1ragebpgens auk MnL
krage sagenx

URberthemen scheinen auch kär die Wahlberechtigten wenig 0ele,an. .u 
habenC 4leich drei Digitalzplitioerinnen G Nudith Bellaicheö NSrg F:der und 
1ranÜpis Ppintetö allesamt bei den 4ränliberalen G wurden aus dem (aL
tipnalrat abgew:hltx Dabei hatte die ?ärcher (pchL(atipnalr:tin Bellaiche 
our. ,prher npch einen oleinen Eriumzh gekeiertx üie opnnte die grpsse 
Zammer da,pn äber.eugenö die drphende Uhatopntrplle der y2 hier.ulanL
de .u ,erbietenx Bei dieser geht es darumö (achrichten auk ,erschlässelL
ten FessengerLMzzs mit Faterial ,pn Zindesmissbrauch ab.ugleichen und 
an die ütrak,erkplgungsbehSrden weiter.uschicoenx Die gesch:he mit einer 
Eechnplpgieö die staro kehlerank:llig ist und massi, in die Pri,atszh:re alL
ler Bärger eingreiken wärdex Die Mnnahme ,pn Bellaiches Fptipn war ein 
staroes üignal kär yurpzax Wer Bellaiches Zamzk kär Datenschut. beerben 
und kprtset.en wirdö ist unolarx

Aalten hingegen opnnte sich 4ränenLPr:sident Balthasar 4l:ttliö der ,pr alL
lem kär )berwachungskragen sensibilisiert istö und üPL(atipnalr:tin Iund 
4l:ttlis yhekrauV Fin fi Fartiö die stets die ethischen Mszeote im Blico hatx 
ybensp wiedergew:hlt sind der zrpjlierte (et.zplitioer 4erhard MndreR 
I4räneVö der ,iele digitalzplitische Mo.ente set.teö und auch der «EL2nterL
nehmer und URbersecuritRLyvzerte 1ran. 4räter Iü!PVx

Was die (euein.ägerinnen in Be.ug auk Digitalkragen werden bewiroen 
oSnnenö ist npch nicht absch:t.barx 2nter dem ütrich l:sst sich aber wphl 
sagenC Das neue Bundeszarlament ist digital nicht opmzetenter gewprdenx

2nd das oann katale 1plgen habenö dennC Die digitalzplitischen AerausL
kprderungen werden wachsenx

Da w:re etwa die erneute 0e,isipn des (achrichtendienstgeset.esö die sp 
,iele schwerwiegende yingriTe in die Pri,atszh:re ,prsiehtö dass die BeL
handlung des 4esch:-s auk die neue fegislatur ,erschpben wurdex MusL
serdem muss sich das Parlament mit gepzplitischen 1ragen ,pn digitaL
len fiekeroetten besch:-igenö die sich mit (et.ausrästern wie der chinesiL
schen 1irma Auawei stellenx ys muss sich mit dem Fammutzrp»eot NustiL
tia JxH auseinanderset.enö das die üchwei.er Nusti. opmzlett digitalisieren 
mSchteö wie auch mit 1ragen der 0egulierung ,pn oänstlicher «ntelligen.x

Zaum kSrderlich ist dabei die ütruotur der Bundes,erwaltungx Mnders als 
in Deutschlandö wp ein eigenes Bundesamt kär Digitalisierung geschaTen 
wurdeö hat in der üchwei. »edes Dpssier einen anderen zplitischen üchirmL
herrnö was in «noph:ren. und Zpmzeten.gerangel mändetC ys kehlt an eiL
ner 4esamtsicht äber die ,ielen üilpzrp»eote des BundesC die yL«D etwaö das 
yL!ptingö die Public Ulpud pder die eleotrpnischen Patientendpssiersx
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Das Worst-Case-Szenario
Der Wprst Uase kär die opmmende fegislatur ist kplgenderC Wegen des 
üzardrucos bei der Bundes,erwaltung und durch ein bärgerlich dpminierL
tes Parlamentö welches wie bis anhin auk Public Pri,ate Partnershizs set.t 
und dabei die zrpblematischen üeiten der Digitalisierung oaum in die 4leiL
chung mit einbe.iehtö wird das nepliberale Fantra OPri,ate oSnnen es besL
serYX der let.ten Deoade kprtgekährt G wpmit auch un.:hlige 1ehler wiederL
hplt werdenx

Eritt dieses ü.enarip einö werden die 1plgen kär die digitalen Bärgerrechte 
,erheerend seinC

G Die üchwei. wird oeine Mdaztipn des ,pn der y2 gezlanten OM« MctsX 
kprcieren und damit auk ein eigenes ,erbindliches 4eset. .ur oänstliL
chen «ntelligen. ,er.ichtenx Der üchwei.er Mnsat. wird stattdessen seinC 
Neder üeotpr und »ede Branche erh:lt andere 0egelnx ys drphen mehr 
Bärporatie und auch 0echtsunsicherheitx

G Der Plan kär den Mu au einer eigenen üwiss 4p,ernment Ulpud kär 
schät.enswerte Daten des Bundesö der Zantpne und internatipnaler rL
ganisatipnen wird staro gebremstö weil das Parlament die erkprderlichen 
Fittel nicht kreigibtx Die Mmbitipnen kär digitale üpu,er:nit:t werden 
damit geschw:chtx

G ys drphen weitere Desaster wie »enes um das Nugendschut.geset.ö bei 
dem die «mzlioatipnen einer DeLkactpLMltersopntrplle kär (et iv pder 

putube ,pm Bundeszarlament ,Sllig ,eroannt wurdenx

G Fit  der  bärgerlichen  Fehrheit  in  beiden  Zammern  wird  auch 
der fawLandL rderLZurs kprtgeset.tö die technischen )berwachungsL
mSglichoeiten kär das Bundesamt kär Ppli.ei ausgebaut Idas auch 
Dienstleister kär die Zantpne istVö wie auch der Dienst )berwachung 
PpstL und 1ernmelde,eroehr und der (achrichtendienstx

G «EL1irmen mässen mehr ,erbindliche Mu agen des Bundes erkällenx 
Dpch der üzarours und die bärgerliche Musrichtung der beiden ZamL
mern wird sich weiterhin auk das BeschaTungswesen auswiroenC Der 
gekprderte Datenschut. und die URbersicherheit werden ,pm Bund 
in den Musschreibungen nicht angemessen eingezreistx Die Mu-ragL
nehmerinnen set.en damit nur das (Stigste umx Das n:chste zL
lainLDebaoel steht schpn ,pr der Eärx

Dakärö pb sich diese dästeren Prpgnpsen bewahrheitenö wird insbespnL
dere bei der 1DP und der Fitte massgebend seinö was man aus der !erL
gangenheit gelernt hatx ZSnnen sich diese da.u durchringenö der BundesL
,erwaltung genägend 0esspurcen kär den Mu au ,pn interner «ELZpmzeL
ten. bereit.ustellen– ?eigen sie sich resistent gegenäber den PartioularL
interessen wirtscha-licher fpbbR,erb:nde– 2nd besch:-igt sie sich in 
ausreichendem Fasse mit den ethischen «mzlioatipnen ,pn Digital,prlaL
gen–

1alls sich all diese 1ragen mit Na werden beantwprten lassenö där-e das 
WprstLUaseLü.enarip .umindest OmitigatedX werdenö wie es im Nargpn der 
URbersecuritRL1achleute heisstC Das ü.enarip tritt .war einö oann aber abL
geschw:cht werdenx
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